
1975

Walliser Bote
Samstag, 20. Juni 201566 WALLIS 1815–2015

JAN FEB MÄRZ APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

Das Jahr 1975 bringt den Abschluss der Ar-
beiten an der Staumauer von Emosson
beim Gueulaz-Pass oberhalb von Châtelard.
Die riesige Mauer hält 227 Millionen Kubik-
meter zurück und ist die zweitgrösste Stau-
mauer nach der Grande Dixence. Die Höhe
der Mauer beträgt 180 Meter und ist die
dritthöchste hinter der Grande Dixence
und Mauvoisin. Die Einrichtungen vervoll-
ständigen die von Vieux Emosson, die 1955
von den SBB in Betrieb genommen werden.

Diese beiden Werke, welche die
Wasser der Barberine nutzen, spielen ei-
ne wichtige Rolle in der Nutzung der
Walliser Wasserkraft. Die Barberine-
Staumauer wird um 20 Meter erhöht
und kann nun 24 Millionen Kubik Was-
ser stauen, dies wiederum wird beim

Pumpspeicherbetrieb von Nant de Dran-
ce dazu dienen, das Wasser je nach Be-
darf wieder in den Stausee hinaufzu-
pumpen. Das Werk stellt eine wichtige
Ergänzung zur Wind- und  Sonnenener-
gie dar und es ist ein zentrales Element
für den Ausstieg aus der Atomenergie in
der Schweiz.   

Eine Touristen-Attraktion
Emosson ist eine Touristen-Attraktion.
Dort geht der Blick weit ins Mont-Blanc-
Massiv und es finden sich Dinosaurier-
Spuren im Fels. Die Staumauer kann
dank der Bahn mühelos besucht werden.
Eine spektakuläre Standseilbahn führt
von Châtelard aus zu einer Schmalspur-
bahn und schliesslich zu einem Lift. Es

verkehrt ein Bus oder auf Schusters Rap-
pen erreicht man die Mauer von Finhaut
aus in zwei Stunden.  

In Emosson wuchtet sich eine 180 Meter hohe Staumauer in die Höhe, sie nutzt die Wasser von Barberine.  zvg
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BAUWIRTSCHAFT

Eine Rezession in der Mitte 
der 1970er-Jahre

Die Bauwirtschaft spielt im Wallis seit Jahrzehnten eine wich-
tige Rolle. In den 1950er-Jahren setzt auf dem Bau die Hoch-
konjunktur ein. Die Walliser Wirtschaft boomt. Die grossun-
ternehmen investieren kräftig, sie sind auf der Suche nach
neuen Produkten und modernisieren ihre Produktionsanla-
gen. Neue Fabrikationsanlagen entstehen. Auch die kleine-
ren und mittleren Unternehmen ziehen mit. Arbeitskräfte
sind gesucht. Die Bevölkerung wächst. Die Bevölkerungsent-
wicklung geht in Richtung der Städte, die Bergtäler leiden
unter der Abwanderung. gemeinden im Tal hingegen wach-
sen zu Regionalzentren heran. Es braucht mehr Wohnraum.
Die Bauwirtschaft arbeitet auf Hochtouren.

Auch das öffentliche Bauwesen zieht mit. Die Infra-
struktur wird ausgebaut – im Hoch- wie im Tiefbau. In den
Tourismusstationen hebt eine ungeahnte Entwicklung an.
Die Immobilienbranche erlebt einen riesigen Aufschwung.
geld ist leicht verfügbar und facht den Bauboom weiter an.  

Doch in der Mitte der 1970er-Jahre kommt es zum Ein-
bruch.  Die Erdölkrise führt zu einer Rezession. Die Bauwirt-
schaft macht ein brüskes Bremsmanöver durch. Dabei ma-
chen sich auch die Massnahmen des Bundes gegen die wirt-
schaftliche Überhitzung bemerkbar.  Das Wallis wendet sich
unter dem Eindruck dieser Entwicklung von der reinen Bau-
wirtschaft ab und setzt vermehrt auf Dienstleistungen. 
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WASSERKRAFT – IN DEN WALLISER BERGEN WIRD EINE WEITERE GROSSE 
INSTALLATION FÜR DIE NUTZUNG DER WASSERKRAFT IN BETRIEB GENOMMEN

Eröffnung der Mauer
von Emosson  

VIETNAM

Saigon fällt und wird in Ho-Chi-Minh-
Stadt umbenannt. Der vietnamkrieg
endet mit der US-Niederlage.

SEXUALERZIEHUNG

Umstrittene Aufklärung 
Die Diskussion um den Sexualkundeunterricht in den Schulen
ist alt: Bereits 1944 wenden sich Ordensschwestern, die in der
Erziehung tätig sind, gegen die Sexualaufklärung in den Schu-
len. Das soll Sache der Eltern sein. Später, nach der sexuellen
Revolution von 1968, erfolgt eine gegenbewegung: Unter der
Lehrkraft und radikalen grossrätin Cilette Cretton setzt sich
eine vereinigung für den Sexualkundeunterricht und die Fami-
lienplanung ein. Doch die Unterstützung bleibt aus;  das Erzie-
hungsdepartement ermahnt die Lehrkräfte «freundschaftlich
und fest», keine Sexualkunde zu betreiben.

ZYPERN 

Nordzypern wird von
der Türkei in einem
einseitigen Akt als
unabhängig erklärt.

SPANIEN 

Mit dem Tod von Francisco
y Bahamonde Franco endet
die Diktatur in Spanien.  zvg

GESELLSCHAFT

Die UNO erklärt
1975 zum Jahr der
Frau.    

Mitte der 1970er-Jahre kommt es zu einem Kälteeinbruch 
in der Walliser Bauwirtschaft. zvg

DEUTSCHLAND 

Beginn des Prozesses
gegen die Baader-Mein-

hof-Bande.  zvg

KAMBODSCHA 

Die Roten Khmer, eine
Fraktion der kommu-
nistischen Bewegung,
übernehmen die
Macht. Das Regime
von Pol Pot wird 2 Mil-
lionen Menschen er-
morden.  zvg

400 Arbeiter sind am Bau beteiligt. Es
werden 17 Kilometer Stollen ausgebro-
chen, 1,7 Millionen Kubikmeter Fels aus-
gebrochen – das ist der noch in Aus-
führung begriffene Ausbau von Nant de
Drance. Es entsteht das grösste Pump-
speicherwerk Europas mit 900-Mega-
watt-Leistung und einer Produk-tion
von 2,5 Milliarden Kilowattstunden.  Die
Eröffnung kommt 2018!
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WETTBEWERB 
www.wkb.ch Wo ist sie ?

Wo befi ndet sich 
die WKB-Verkaufsstelle, 

die unserem Logo 
am nächsten ist. 

Versuchen Sie Ihr Glück auf 
www.wkb.ch
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iPad AIR 2 wifi  16 Go 
im Wert von CHF 599.- 
und andere attraktive Preise!


